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Seniorenfreundlicher Betrieb

MÜHLTAL (ng). In den Sommer-
ferien bot sich den Jugendlichen 
der Jugendfeuerwehr Mühltal 
mit ihren fünf Ortsteil-Jugend-
feuerwehren aus Frankenhau-
sen, Nieder-Beerbach, Nieder-
Ramstadt, Traisa und Waschen-
bach, die einmalige Gelegen-
heit, im Lohbergtunnel in Nie-
der-Ramstadt zu üben. Durch 
Wartungsarbeiten war der Tun-
nel gesperrt und diese Übung 
erst möglich.
Trotz Sommerferien, in denen 
die Jugendfeuerwehren eigent-
lich pausieren, fanden sich 26 
Kinder sowie 14 Betreuer zur 
Übung ein.
Angenommen war ein PKW Un-
fall zwischen einem Kleintrans-
porter und einem PKW in Höhe 
der Pannenbucht, welche sich 
fast genau in der Mitte des 1080 
Meter langen Lohbergtunnels 
befindet. Durch den Unfall be-
gann der Pkw zu brennen und 
der Kleintransporter verlor seine 
Ladung von etwa 50 Autoreifen 

genau vor dem Eingang des 
Fluchtstollens. Der Fluchtstollen 
stellt für flüchtende Menschen 

im Tunnel durch seine Über-
druckbelüftung einen sicheren 
Rettungsweg dar. Durch diesen 
Überdruck wird der giftige 
Brandrauch, welcher im Tunnel 
eine sehr große Gefahr darstellt, 
vom Fluchtstollen ferngehalten. 
Des weiteren gab es sechs Ver-
letzte, die es zu retten galt.
Die Jugendfeuerwehren wurden 
nacheinander vom Feuerwehr-
haus in Nieder-Ramstadt zum 

Süd-Portal des Tunnels abgeru-
fen. Dort holten sie sich Ihre Ein-
satzbefehle ab und fuhren in 
den Tunnel ein. Das Südportal 
ist für die Feuerwehr die erste 
Anlaufstelle, da sich hier auch 
die Tunnelwarte, die Technik-
räume und die Brandmeldean-
lage befinden. Über die Bild-
schirme in der Tunnelwarte 
wurde die Lage im Tunnel deut-
lich. 
An der Unfallstelle angekom-
men, kümmerten sich die ersten 
beiden Fahrzeuge um die Men-
schenrettung und um die Brand-
bekämpfung an dem brennen-
den PKW. Die nächsten Kräfte 
räumten den Eingang zum 
Fluchtstollen frei und begleite-
ten die Verletzten in den Flucht-
stollen. Vor dem Tunnel wurde 
ein Schnelleinsatzzelt zur Ver-
letztenversorgung aufgebaut 
und danach von außen durch 
den Fluchtstollen in Richtung 
Einsatzstelle vorgegangen. Dort 
wurden dann die Verletzten 
übernommen und nach drau-
ßen begleitet.
Im Schnelleinsatzzelt wurden 
die Verletzten dann fachmän-
nisch durch das Jugendfeuer-
wehrpersonal medizinisch erst-
versorgt. Nachdem alle Verletz-
ten aus dem Tunnel über den 
Fluchtstollen nach draußen be-
gleitet wurden und auch der 
PKW gelöscht wurde, konnte 
Übungsende gegeben werden. 
Nach der Übung gab es noch 

eine Übungsnachbesprechung. 
Hier nahmen die Jugendlichen 
die Grüße der Bürgermeisterin 
Astrid Mannes, des Vorsitzenden 
der Gemeindevertretung Rainer 
Steuernagel, der stellvertreten-
den Kreisjugendfeuerwehrwar-
tin Carina Hoeft, des Bezirks-
sprechers Mathias Erzgräber und 

des stellvertretenden Gemein-
debrandinspektors Roman Gö-
bel entgegen. 
Die Gäste lobten die hervorra-
gende Jugendarbeit und zeigten 
sich durch die ungewöhnliche 
Jugendfeuerwehrübung sehr be-
eindruckt. Bevor die Jugendli-
chen den Heimweg antraten, 

besichtigten sie noch die Tun-
nelzentrale sowie die großen 
Turbinen der Entrauchungsan-
lage.
An diese erste Tunnelübung der 
Jugendfeuerwehr Mühltal mit 
ihren vielen Eindrücken werden 
sich die Jugendlichen sicherlich 
noch lange erinnern.

Schuljahresbeginn – G 9b taucht ab

Durch die Anschaffung von Schnorchelmaterial hat die Gutenbergschule in Eberstadt eine 
weitere Möglichkeit, den Schwimmunterricht im Mühltal interessanter zu gestalten. Die Klasse 
G 9b profitierte als erste Klasse der Schule davon. Nach einer Einweisung und Materialkunde 
konnten erste Übungen im Wasser durchgeführt werden. Schwimmen ist zwar wichtig, aber 
die Orientierung unter dem Wasser kann lebensrettend sein. Mit Flossen, Schnorchel und Maske 
wurden Unterwasserhindernisse bewältigt. Selbst das „Ausblasen“ funktionierte bei allen Schü-
lerinnen und Schülern. Zum Abschluss wurde dann noch das beliebte Spiel „Wasserbasketball“ 
gespielt. Schwimmende Körbe dienten als Zielobjekt, und ähnlich wie beim Wasserball wurde 
viel Schwimmeinsatz von den Schülern verlangt. Ein Dankeschön geht an das Bademeisterteam 
des Mühltalbades und der Stadt Darmstadt.� (Bild: Gutenbergschule)

Jugendfeuerwehren aus Mühltal retten sechs Personen. Bei einer Übung im durch Wartungsarbeiten gesperrten 
Lohbergtunnel nutzten die Ortsteil-Jugendwehren aus Frankenhausen, Nieder-Beerbach, Nieder-Ramstadt, Traisa und Wa-
schenbach am 15. August die Gelegenheit zu einer Gemeinschaftsübung. (Zum Bericht)� (Bild: Veranstalter)

Lohbergtunnel: Rauch in der Röhre

Landwehrstraße 1 · 64293 Darmstadt
Telefon: (06151) 17935
www.haus-und-grund-darmstadt.de

Beeindruckende Gemeinschaftsübung der Mühltaler Jugendwehren
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Nachruf
                         Die SPD Bessungen trauert um

                                    Günther MetzGer
                               Oberbürgermeister a.D.

      Als langjähriges Mitglied unseres Ortsvereins hat er sich 
bis zuletzt aktiv an der politischen Arbeit unseres Ortsvereins 

beteiligt und uns wichtige Impulse gegeben. 
Er war uns Ratgeber und Freund zugleich. Wir danken ihm 

und werden ihn stets in ehrender Erinnerung behalten.
      Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau Hilke und seiner Familie.

DEr VOrSTaND DEr SPD BESSuNGEN
                                                Claus Simon,                                       Vorsitzender

Eigenbetrieb für kommunale
Aufgaben und Dienstleistungen

Sensfelderweg 33 · 10:00-15:00 UhrSensfelderweg 33 · 10:00-15:00 Uhr

Ein buntes P
rogramm für

 Erwachsene
 und KinderEin buntes P
rogramm für

 Erwachsene
 und Kinder

14.09.1314.09.13

DARMSTADT (ng). Darmstadt 
trauert um seinen ehemaligen 
Oberbürgermeister Günther 
Metzger, der am 18. August im 
Alter von 80 Jahren verstorben 
ist. 
Günther Metzger war seit 1956 
Mitglied der SPD und hat über 
ein halbes Jahrhundert lang die 
Sozialdemokratie in Darmstadt 
und darüber hinaus geprägt. 
Seine politische Karriere begann 
er 1964 als Ratsmitglied in Traisa 
und Mitglied im Kreistag des Alt-
kreis Darmstadt. Von 1969-1976 
war er Bundestagsabgeordneter 
für Darmstadt und den Land-
kreis. Auch innerhalb der SPD-
Bundestagsfraktion stieg er 
schnell in die Führungsspitze 
auf. Bereits nach nur vier Jahren 
wurde er 1973 zum stellvertre-
tenden Fraktionsvorsitzenden 
gewählt. Diese Funktion übte er 
bis 1976 aus. Danach ließ er sich 
aus familiären Gründen nicht 
wieder aufstellen und konzen
trierte seine weitere politische 
Karriere auf Darmstadt. Von 
1981-1993 lenkte er als Oberbür-

germeister von Darmstadt die 
Politik vor Ort. Als Konsequenz 
aus den Schrecken der national-
sozialistischen Gewaltherrschaft 
hat Metzger in seinem Wirken 
als Oberbürgermeister einen be-
sonderen Schwerpunkt auf die 
europäische Verständigung ge-
legt. Sein besonderes Augen-
merk lag auf der Pflege und dem 
Ausbau der Städtepartnerschaf-
ten. So gehörte Darmstadt nach 
dem Fall der Mauer zu einer der 
ersten Städte der alten Bundes-
republik, die eine Städtepartner-
schaft mit einer ostdeutschen 
Stadt (Freiberg) einging.
In die Amtszeit Günther Metz-
gers als Oberbürgermeister fal-
len eine Vielzahl städtebaulicher 
Entwicklungsmaßnahmen z.B. 
in Arheilgen, Kranichstein und 
Eberstadt.
„Günther Metzger war eine sehr 
starke und kämpferische Persön-
lichkeit. Er war von den Zielen, 
die er vertrat, zutiefst überzeugt. 
Er hat lange Jahre die Darmstäd-
ter SPD geprägt. Mit seinem Tod 
verliert die Darmstädter SPD 

eine starke Persönlichkeit und 
ich persönlich einen Ratgeber“, 
so die SPD-Parteivorsitzende Bri-
gitte Zypries zum Tod von Gün-
ther Metzger.
„Er war bis zum Schluss politisch 
aktiv und hat seinen Standpunkt 
vertreten. Erst vor kurzen noch 
hat er sich in Sachen Klinikum zu 
Wort gemeldet. Dies zeigt, dass 
er immer ein sehr starkes Inter-
esse an aktuellen Entwicklungen 
hatte und diese sehr genau ver-
folgt hat“, sagt der SPD-Frakti-
onsvorsitzende Hanno Benz.
In Günther Metzgers Amtszeit 
fallen die Begründung von acht 
der fünfzehn Städtepartner-
schaften Darmstadts, insbeson-
dere in Osteuropa. Er nahm da-
bei über lange Jahre gewach-
sene Verbindungen auf und 
handelte in der Überzeugung, 
dass die Vereinigung Europas 
nun nach Süden und Osten voll-
endet werden müsse. Deshalb 
wirkte er u.a. auch zwanzig Jahre 
lang im Kuratorium des Deut-
schen Polen-Institutes Darm-
stadt mit. 

Darmstadts Oberbürgermeister 
Jochen Partsch brachte der Fa-
milie Metzger gegenüber sein 
tiefes Mitgefühl und seinen Res-
pekt für die Lebensleistung des 
Menschen, Juristen und Politi-
kers Günther Metzger im Na-
men der Stadt und der Bürger-
schaft Darmstadts zum Aus-
druck: „Darmstadt lag Günther 
Metzger zeitlebens am Herzen. 
Er war einer der Politiker unserer 
Stadt, die die Nachkriegsge-
schichte Darmstadts mit ge-
prägt haben. Sein Streben galt 
stets seiner Heimatstadt Darm-
stadt, für die er stritt, auch als er 
längst zurück nach Traisa gezo-
gen war. 
Zuletzt öffentlich aufgetreten ist 
er auf dem Heinerfest, hier war 
er zuhause und in seinem Ele-
ment. 
Darmstadt hat Günther Metzger 
viel zu verdanken. Sein Tod ist 
ein großer Verlust für unsere 
Stadt. Unser Mitgefühl gilt sei-
ner Frau und seiner Familie. Wir 
werden ihm stets ein ehrendes 
Andenken bewahren.“

Günther Metzger ist tot

GÜNTHER METZGER, Darmstadts Oberbürgermeister von 
1981-1993, im Gespräch mit Jochen Partsch, dem amtierenden 
OB der Wissenschaftsstadt. Fotografiert bei der Heinerfester-
öffnung im vergangenen Jahr.� (Archivbild: Ralf Hellriegel)

DARMSTADT (ead). Darmstadts Oberbürgermeister Jochen Partsch, 
Stadträtin Brigitte Lindscheid und der Eigenbetrieb für kommunale 
Aufgaben und Dienstleistungen (EAD) laden am 14. September 
(Samstag) von 10 Uhr bis 15 Uhr alle Darmstädter Bürgerinnen und 
Bürger zum 16. Umwelt- und Familientag auf den EAD-Betriebshof 
im Sensfelderweg 33 ein. Eröffnet wird das Fest um 11 Uhr von 
Oberbürgermeister Jochen Partsch.
Der EAD zeigt Profi-Reinigungstricks, informiert über seine Ausbil-
dungsplätze für junge Menschen und lädt Besucher zu den belieb-
ten Spritztouren in seinen Müllfahrzeugen und Kehrmaschinen ein.
Bei informativen Führungen können Gäste das Betriebsgelände be-
sichtigen. Zahlreiche Partner-Unternehmen geben rund um ihre 
Dienstleistungen Auskunft und bieten Gewinnspiele und Vorfüh-
rungen an. 
An verschiedenen Tastkasten-Stationen des Zoo Vivarium kann das 
eigene Fingerspitzengefühl ausprobiert und die in den Kästen be-
findlichen Materialien erraten werden.
Kinder können sich auf das Rotzfreche Spielmobil, eine Hüpfburg, 
ein Karussell, Kinderschminken und ein Gratis-Eis freuen. 
Sportsfreunde können sich wieder auf dem Bungee-Trampolin 
„Quarter Tramp“ in bis zu acht Meter Höhe an elektronischer Seil-
technik schwingen und Graffiti-Begeisterte die künstlerische Ge-
staltung eines Abfallsammelfahrzeuges durch Jugendliche unter 
Anleitung des Diplom-Designers Jörn Heilmann mit professionellen 
Spray-Techniken verfolgen.
Für Fußball-Fans  ist das Torwandschießen mit Spielern vom 
SV Darmstadt 98 ein besonderes Highlight. Als Gewinne warten 
unter anderem Stehplatzkarten für Spiele der 98er.
Kühle Getränke, rustikales Essen, das Kaffee-/Kuchenangebot und 
der Crêpe-Stand sorgen für das leibliche Wohl.
Der Umwelt- und Familientag des EAD kann über einen kostenfreien 
Pendelbusverkehr zwischen Luisenplatz und Sensfelderweg auch 
ohne eigenes Auto besucht werden. 
Die EAD-Recyclingstation im Sensfelderweg 33 bleibt am 14. Sep-
tember geschlossen.

16. Umwelt- und Familientag

drk-blutspende.de
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Der FDP OrtsveDer FDP OrtsveDer FDP Ortsverband Bessungen/rband Bessungen/rband Bessungen/
Heimstättensiedlung, die Bundes-Heimstättensiedlung, die Bundes-Heimstättensiedlung, die Bundes-
tagskandidatin Dr. Angelika Nake und tagskandidatin Dr. Angelika Nake und tagskandidatin Dr. Angelika Nake und 
der Landtagskandidat Horst Schultze der Landtagskandidat Horst Schultze der Landtagskandidat Horst Schultze 
wünschen Ihnen wünschen Ihnen wünschen Ihnen 

eine schöne Zeit auf eine schöne Zeit auf eine schöne Zeit auf 
der Heimstätten-Kerbder Heimstätten-Kerbder Heimstätten-Kerb

Wahlkämpfer/innen auf Stimmenfang in der Stadt

30. August bis 2. September 2013
Freitag, 30. August

18 Uhr
Traditionsspiel Ü45 SKV 
Rot-Weiss – TG Bessungen

19.30 Uhr
Einmarsch der Kerbeburschen 
und Kerbemädchen, Kerberedd 
des Kerbevadders Ernst Lach, 
Bieranstich durch die Schirm-
herrin Dr. Marie-Luise Wolff-
Hertwig, Vorstandsvorsitzende 
der HSE

20.30 Uhr
Radiohelden

Samstag, 31. August

12-16 Uhr
Kinderflohmarkt

13-16 Uhr
BKV Kinderspielfest

16.45 Uhr
Aufstellen des Kerbebaumes

20 Uhr
Melibokus

Sonntag, 1. September

11.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst im 
Festzelt

14 Uhr
Großer Kerbeumzug, anschlie-
ßend Platzkonzert der Spiel-
mannszüge

18.30 Uhr
Steel Crew

Montag, 2. September

11 Uhr
Frühschoppen mit der Formel 
M-Band & Special Guest

19 Uhr
Kerbeausklang mit dem Soul 
Trio Waymond + Smiley + 
Tyrone

Dienstag, 3. September

20 Uhr
Einholen des Kerbebaumes mit 
Fackelzug zum Vereinsheim des 
Kleingärtner-Vereins Tanne e.V. 
mit anschließendem Heringses-
sen

Jetzt wird gefeierJetzt wird gefeiertt !!
vom 30. August bis 2. September – mit vielen Attraktionen!

GROSSES
KINDERSPIELFEST

am Samstag, 31. August von 13.00-16.00 Uhr
Sportgelände am Festplatz

– Bei schlechtem Wetter im Festzelt –

Der Bürger-
und Kerbverein
wünscht viel Spaß
und gute Stimmung

KINDER-
FLOHMARKT
am 31. August
ab 12.00 Uhr

Sportgelände
am Festplatz

www.bkv-heimstaettensiedlung.de

Das Programm im Überblick

Festplatz:
Schulhof der Fried-
rich-Ebert-Schule, 

Heimstättenweg 99
Eintritt frei

an allen Tagen

Willkommen zur Heimstättenkerb!

DARMSTADT (rh). Der Wahlkampf läuft auf 
Hochtouren. Am 22. September werden die Hes-
sen gleich zweimal zur Stimmabgabe gebeten. 
Zum einen für die Bundestags-, zum anderen für 
die Landtagswahl.
Es ist die Zeit, in denen uns Stimmberechtigten 
die Konterfeie der zur Wahl stehenden Politike-
rinnen und Politiker von den plakatgesäumten 
Straßen entgegenlächeln. 
Damit nicht genug: In diesem Endspurt um des 
Wählers Gunst fahren die Parteien derzeit in den 
verschiedensten Veranstaltungen und Kundge-
bungen auch ihre Hochkaräter auf. 
So geschehen und gesehen dieser Tage beim 
CDU-Familienfest in der Grillhütte des BVM am 
18. August mit Bundestagskandidat Charles Hu-
ber und den Landtagskandidatinnen Karin Wolff 
und Irmgard Klaff-Isselmann (unteres Bild). 
Die Sozialdemokraten hatten am vergangenen 
Samstag (24.) die „Wahlhelfer“ Klaus Wowereit, 

Regierender Bürgermeister von 
Berlin sowie den Hessischen Spit-
zenkandidaten Thorsten Schäfer- 
Gümbel (oberes Bild mit Land-
tagskandidat Herbert Dobner 
und Bundestagskandidatin Bri-
gitte Zypries) nach Darmstadt 
eingeladen.
Charmante Grünen-Frauenpo-
wer war gleichentags am Luisen-
platz angesagt. Zum „Stadtra-
deln“ luden Brigitte Lindscheid 
(l.), Daniela Wagner (m.) und 
Hildegard Förster-Heldmann (r.) 
sowie Barbara Akdeniz ihr Klien-
tel zum „Fun-Bike“-Radeln rund 
um den Langen Lui ein.�
� (Bilder: CDU, Ralf Hellriegel) 
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BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Aktuelles 

aus Ihrer Umgebung 

Im Bürgerhaus Traisa trafen sich auch im diesem Jahr die Mitglieder des VdK Mühltal zum 
traditionellen Kerbfrühschoppen. Bei gegrillten und gekochten Haxen verbrachte man ein paar 
gemütliche Stunden in anregender Gesellschaft.� (Bild M. Keil)

pünktlich zur Ewwerschter Kerb präsentierte die Interessengemeinschaft Eberstädter 
Vereine e.V. mit der Zeitschrift „Eberstädter Nachrichten“ als Herausgeberin ihre erste Edition. 
Zwei mal jährlich soll sie erscheinen und über das Vereinsleben informieren. Die 44 Seiten 
umfassende Zeitschrift in hochwertiger Papierqualität (DIN A 4, glänzend) enthält neben Be-
richten von und über Vereine auch zahlreiche Fotos, Hinweise auf Veranstaltungen, Reportagen, 
Kurzgeschichten und ein Preisrätsel. Sie ist kostenlos erhältlich bei der Bezirksverwaltung  und 
teilweise in Eberstädter Geschäften. Das Redaktionsteam vom IG-Vorstand von links: Hildegard 
Hartmann, Bezirksverwalter Achim Pfeffer, Dieter Gimbel und Evelyn Schenkelberg. �
� (Bild: IGV)

Die StraSSenbahnhaltestelle Carl-Ulrich-StraSSe in   Eberstadt soll niederflurgerecht ausgebaut und mit komplett 
neuer technischer Ausstattung versehen werden. Die HEAG hat beim Regierungspräsidium Darmstadt entsprechende Ausbau-
pläne vorgelegt. Die Unterlagen liegen bis 27. September im Technischen Stadthaus in der Bessunger Straße 125 zur allgemei-
nen Einsichtnahme aus. Einwendungen können bis zum 11. Oktober erhoben werden. Über einen Erörterungstermin wird nach 
Auswertung der eingegangen Stellungnahmen und Einwendungen entschieden.� (Bild: Ralf Hellriegel)

IG Eberstädter Vereine e.V. mit eigener Zeitung

Traditioneller Kerbfrühschoppen des VdK Mühltal

Ausbau der Eberstädter Haltestelle Carl-Ulrich-Straße geplant

Mühltal (ng). Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde in Traisa 

lädt herzlich zum Sonntags- und 
Gemeindefest ein. Das startet 
am 15. September mit dem Got-
tesdienst um 10.30 Uhr und wird 
von vielen Menschen lebendig 
gestaltet – parallel gibt es den 
Kindergottesdienst für kleine 
und große Kinder. 
Im Anschluss gibt es Leckeres zu 
Essen und viele Infostände über 
das Leben der Gemeinde, einen 
Verkaufsstand mit „Selbstge-
machtem“ (Marmelade, Genäh-
tes, Gestricktes, Postkarten, 
Schmuck etc.). 
Um 15 Uhr wird der neue Go-
Gospel-Chor ein kleines Konzert 
geben – nach Möglichkeit open-
air oder in der Kirche. 
Der Erlös soll auch dieses Mal je 
zur Hälfte an Brot für die Welt 
und an die eigene Gemeinde 
gehen.

Buntes Miteinander

TRAUSA (hf). Für viel Gelächter 
am Straßenrand sorgten die Mit-
glieder des Ohlebach Theaters 
beim Traisaer Kerbeumzug. Weil 
ihre neue Komödie „Jubel, Tru-
bel, Eitelkeit“ in einer Schön-
heitsklinik spielt, gingen sie 
beim Umzug als Chirurgen, 
Krankenschwestern und Patien-
ten mit. Dabei verteilten sie 
kleine Portionen des beliebten 
Kochkäses, der bei den Vorstel-
lungen des Kult-Theaters regel-
mäßig ausverkauft ist.
„Wie seht ihr denn aus?! Das ist 
ja witzig!“, riefen immer wieder 
lachende Zuschauer und 

wünschten den Patienten im En-
semble „Gute Besserung!“, die 
mit Verband und Pflastern nach 
Nasenkorrektur oder Facelifting 
herumliefen. „Diese Reaktionen 
und der direkte Kontakt zum Pu-
blikum waren richtig schön“, 
sagt Abteilungsleiter Erich Mau-
rer, der mit regendurchnässtem 
Bademantel am Umzug teil-
nahm, sich davon aber nicht 
schrecken lies: „Wir hatten trotz 
Regen richtig viel Spaß!“
Von der Straße auf die Bühne 
geht es fürs Ohlebach Theater 
am 26. Oktober zur Premiere 
ihres neuen Stücks, das sie dann 

auch an den darauf folgenden 
vier Wochenenden immer frei-
tags und samstags in der Trai-
saer Hans-Seely-Halle aufführen. 
„Übers Internet wurden schon 
sehr viele Karten verkauft“, er-
zählt Maurer. Dieser Internetvor-
verkauf ist jetzt geschlossen. Die 
restlichen Karten gibt es ab 9. 
September in der Sparkasse 
Traisa. Dafür wurden die Plätze 
der linken Saalhälfte noch voll-
ständig frei gehalten. „So hat 
jeder auch noch eine Chance auf 
Plätze in den vorderen Reihen“, 
betont Maurer, „er muss sich nur 
beeilen.“

Ohlebach Theater amüsiert Kerbepublikum

Nicht mehr gechlort 

Mühltal (ng). Aufgrund einer 
bakteriellen Belastung war das 
Trinkwasser in Nieder-Beerbach 
seit Mitte Juni zur Desinfektion 
gechlort worden.
Mitte August haben die Gemein-
dewerke drei neue UV-Anlagen 
in Betrieb genommen, mit de-
nen das Wasser aus den Quellen 
und Brunnen mittels UV-Licht 
entkeimt wird. Daher wird dem 
Trinkwasser in Nieder-Beerbach 
ab sofort kein Chlor mehr zuge-
setzt.
Es kann noch einige Tage dauern 
bis der Chlorgeruch bzw. -ge-
schmack vollständig verschwun-
den ist, da sich das Chlor in den 
Leitungen erst abbauen muss.

Erziehungskurs für Hunde aller Rassen

EBERSTADT (ng). Die Ortsgruppe Darmstadt-Eberstadt des Vereins 
für Deutsche Schäferhunde (SV) e.V. bietet für interessierte Hun-
debesitzer einen Erziehungskurs für Hunde aller Rassen an.
In acht Trainingseinheiten (jeweils samstags) werden Übungen 
zum Grundgehorsam wie „Sitz“, „Platz“, „Bleib“ vermittelt sowie 
Aktion und Reaktion im Alltag mit dem Hund trainiert. Der Kurs 
findet auf dem Übungsgelände des Vereins in der Gernsheimer 
Straße 50 (an der B 426) in Eberstadt statt.
Die erste Übungsstunde ist am 21. September um 16 Uhr. Im Vor-
feld lädt der Verein alle Interessierten zu einem unverbindlichen 
Informationsabend ein. Dieser findet am 18. September um 19.30 
Uhr im Vereinsheim statt. Die teilnehmenden Hunde sollten min-
destens sechs Monate alt sein und die Besitzer müssen eine gültige 
Tollwutschutzimpfung sowie eine Hundehalter-Haftpflichtversi-
cherung nachweisen können.
Für Rückfragen oder telefonische Anmeldungen steht außerdem 
die Kursleiterin Bettina Gunkel gerne zur Verfügung. Das Anmel-
deformular finden Sie auf unserer Homepage unter www.schaefer-
hunde-da-eberstadt.de.
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„Darmstädter Hof“
Simmermacher

175 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
Räumlichkeiten für Ihre Feier für 30 bis 70 Personen

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Montag und Dienstag Ruhetag –

4. bis 22. September

Fischwochen

Genießen Sie unseren Biergarten abseits vom Straßenlärm!

GF
l„Atlantis ruft“

Ihr Abholmarkt im Herzen von Darmstadt-Eberstadt

Unser aktuelles Angebot vom 2.9. bis 14.9.13 · Preise nur gültig im Abholmarkt

Heidelberger Landstraße 253 · 64297 Da-Eberstadt · Tel. 06151/55359

Pils
20 x 0,5 l
zzgl. Pfand
1,0l = € 1,00

€ 19,99

Fruchtsäfte
zu jedem Kasten 
6 x 1,0 l

1 Flasche 
gratis nach 
Wahl!

DOPPELPACK

Sprudel o. Medium

12 x 0,7 l zzgl. Pfand

1 l = € 0,29

€ 2,45

EBERSTADT (ng). Wissen Sie 
wirklich über den Frankenstein 
Bescheid? Über die Entstehung 
der Burg um 1240? Über die 
Baugeschichte? Wie man früher 
auf der Burg wohnte? Über Ver-
fall und Wiederaufbau? Was an 
heutigen Mauern noch alles zu 
entdecken ist? Von verschütte-
ten Gewölben und geheimen 
Gängen? Oder über die Her-
kunft der Familie von Franken-
stein? Über das Wirken der Her-

ren von Frankenstein? Die Ge-
schichte hinter den Grabmalen 
der Kapelle? Oder was es mit 
den Horrorgeschichten auf sich 
hat? Ist die Burg wirklich die 
„Heimat des Monsters“?
Diese Fragen werden bei der 
Burgführung zum „Tag des offe-
nen Denkmals“ am 8. Septem-
ber erörtert. Im Auftrag der 
Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz lädt der Geschichtsverein 
Eberstadt-Frankenstein an die-

sem Tag zu Burgführungen ein, 
um 13, 14, 15 und 16 Uhr. 
Die Burg ist seit einigen Jahren 
bekannt durch allerlei Monster-
geschichten, die aber allesamt 
nichts mit dem Frankenstein zu 
tun haben, sondern reine Erfin-
dung sind. Die Besucher werden 
aufgeklärt, was es damit in Wirk-
lichkeit auf sich hat und erfahren 
etwas über den Ursprung der 
Burg und ihre Baugeschichte, 
über die Familie derer von Fran-

kenstein und über ihre 400jäh-
rige Herrschaft in der Region. 
Auch die Grabmale in der Burg-
kapelle werden erläutert und 
vom Leben der Burgherren er-
zählt. Die Führung wird durch-
geführt von Dr. Erich Kraft, dem 
Vorsitzenden des Geschichtsver-
eins Eberstadt/Frankenstein. Er 
ist Historiker und war jahrzehn-
telang Geschichtslehrer am Lud-
wig-Georgs-Gymnasium Darm-
stadt. 

EBERSTADT (hf.) Im Rahmen des 
Städtebau-Förderprogramms 
„Soziale Stadt“ werden ab 19. 
August vier barrierefreie Fußgän-
gerübergänge in der Strese-
mannstraße geschaffen. Als Ziele 
des Projektes nennt Baudezer-
nentin Brigitte Lindscheid die 
städtebauliche Aufwertung der 
Gesamtsituation, eine bessere 
Vernetzung der Fußgängerzonen 
in Nord-Süd-Richtung und die 
Erhöhung der Aufmerksamkeit 
des motorisierten Individualver-
kehrs für Fußgänger. 
Die barrierefreien Fußgänger-
überwege, die jetzt geschaffen 
werden sollen, befinden sich im 
nördlichen Bereich der Strese-
mannstraße, wo die Nord-Süd 
verlaufende Fußgängerprome-
nade die Stresemannstraße quert 
(Beziehung Bärbel-Six-Platz / Ein-
kaufszentrum) und im südlichen 
Bereich der Stresemannstraße im 
Kreuzungsbereich der Fußgän-
gerverbindungen Kirnberger-
straße / Stresemannstraße sowie 
Weidigweg / Adenauerplatz 
(Umfeld Kinderbetreuungsein-
richtungen). Die Bauzeit wird 
rund zwei Monate betragen, d.h. 
die Arbeiten werden voraussicht-

lich Ende September 2013 abge-
schlossen sein. Die Stresemann-
straße wird während des Umbaus 
in Abschnitten gesperrt. Die Er-
schließung der angrenzenden 
Grundstücke ist jeweils bis zur 
Baustelle möglich. Auch die Zu-
fahrten zu den Parkdecks sind 
kontinuierlich gewährleistet. Die 

Umleitung wird mit Beschilde-
rungen in der Heidelberger 
Landstraße und in der Seeheimer 
Straße gekennzeichnet. Beim Bau 
der nördlichen Querung im Be-
reich des Einkaufszentrums wird 
von der HEAG Mobibus eine 
Busumleitung für die Buslinie EB 
eingerichtet. Die Haltestellen 

„Einkaufzentrum Süd“ und „Fran- 
​kenstein“ werden vorüberge-
hend entfallen. Ersatzhaltestellen 
werden im Eschelkopfweg einge-
richtet. Die Anwohner/innen 
wurden mit einem mehrsprachi-
gen Informationsschreiben über 
die bevorstehenden Baumaßnah-
men informiert.

EBERSTADT (ng). Im Rahmen 
Ihres 25 jährigen Bestehens lädt 
die Jugendfeuerwehr Eberstadt 
zusammen mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Eberstadt am 8. Sep-
tember von 11 bis 17 Uhr ins  
Gerätehaus Eberstadt in der 
Heinrich-Delp-Straße 4-6 ein. 
Die Besucher erwartet ein ab-
wechslungsreiches Programm 
mit Vorführungen, Fahrzeugaus-

stellung, Infostand und vielem 
mehr zum Thema Feuerwehr. 
Für die jüngeren Besucher gibt 
es eine Hüpfburg, Wasserspiele 
und einen Ballonflugwettbe-
werb mit tollen Preisen. Neben 
Kaffee, Kuchen und heißen Waf-
feln sorgt an dem Tag die DRK 
Kochgruppe Eberstadt für die 
herzhafte Verköstigung der Be-
sucher.

Tag der offenen Tür bei der Jugendfeuerwehr

Kostenlose Burgführungen auf der Burgruine Frankenstein

Vier barrierefreie Fußgänger-Übergänge in der Stresemannstraße

EBERSTADT (ng). Die Eberstäd-
ter Mineralien- und Fossilien-
freunde veranstalten am 8. Sep-
tember von 10 bis 17 Uhr ihre 
jährliche Mineralien- und Fossi-
lienbörse im Ernst-Ludwig-Saal 
in Eberstadt. Händler und 
Sammler aus ganz Deutschland 
bieten Mineralien, Fossilien und 

Schmuck aus aller Welt an, und 
die Sammlungen der Vereinsmit-
glieder werden ausgestellt. Auf 
Kinder warten in diesem Jahr als 
Überraschung Lößkindel aus 
dem Odenwald.
Die Cafeteria auf der Empore 
versorgt Besucher mit Kaffee 
und Kuchen, Getränken und 
warmen Würstchen. Der Eintritt 
beträgt für Erwachsene 2 Euro, 
für Jugendliche bis 14 Jahren ist 
der Eintritt frei. Weitere Informa-
tionen unter www.mineral-fos-
sil-darmstadt.de oder über den  
ersten Vorsitzenden Christian 
Bracke (Tel: 0172/6871435).

22. Mineralien- und 
Fossilienbörse

BAUMASSNAHMEN in der Stresemannstraße. (Zum Bericht)� (Bild: Ralf Hellriegel)

MÜHLTAL (ng). Für Fragen und 
Probleme rund um den Compu-
ter gibt es die PC-Sprechstunde 
in der Seniorenförderung, Ober-
Ramstädter-Straße 18 in Mühl-
tal/Nieder-Ramstadt. Egal, was 
Ihnen unter den Nägeln brennt 
– hier gibt es kostenlose Tipps. 
Am 16. und 30. September in 
der Zeit von 14.30 Uhr bis 16.00 
Uhr können Interessierte an den 
vorhandenen Computern aus-
probieren und üben. Bitte unbe-
dingt telefonisch bei Christel 
Müller, Seniorenbeauftragte der 

Gemeinde Mühltal, Tel. 06151/ 
136845 anmelden.

SCHENKE 
LEBEN, 
SPENDE 
BLUT.

DRK_Typo_4c_45x55_Eckfeld_39L   127.10.2010   15:44:50 Uhr

PC-Sprechstunde für Senioren

EBERSTADT (ps). Das Verwal-
tungsgericht Darmstadt hat vor 
wenigen Tagen in einer Ent-
scheidung die aufschiebende 
Wirkung des Widerspruchs eines 
Anwohners des Bolzplatzes an 
der Eberstädter Frankenstein-
schule angeordnet, mit dem sich 
dieser gegen eine vom Bauauf-
sichtsamt der Wissenschafts-
stadt Darmstadt erteilte Bauge-
nehmigung für das Kleinspiel-
feld der Frankensteinschule 
wehrt. Die Wissenschaftsstadt 
Darmstadt wird gegen diese Ge-
richtsentscheidung Beschwerde 
beim Hessischen Verwaltungs-
gerichtshof in Kassel einlegen.
Das Verwaltungsgericht Darm-
stadt hält die Baugenehmigung 
für den Bolzplatz an der Fran-
kensteinschule für rechtswidrig, 
weil sie gegen das nachbarrecht-
liche Rücksichtnahmegebot ver-
stoße. Der Stadt als Betreiberin 
des Kleinspielfeldes sei es zuzu-
rechnen, dass mit dieser Bauge-
nehmigung ein Anreiz zum 
Missbrauch des Bolzplatzes ge-
schaffen werde, so das Gericht. 
Gemeint ist damit die Nutzung 
des Platzes durch Kinder und 
Jugendliche nach 18 Uhr. Dies 
gelte – so das Gericht – insbe-
sondere mit Blick darauf, dass 
die Stadt mit ihrem Konzept des 
„offenen Schulhofs“ auch Ju-
gendlichen und Erwachsenen 
nach 18 Uhr die Möglichkeit der 
Nutzung des Bolzplatzes mit er-
öffne. Die genehmigte Nutzung 
des Spielfeldes nur bis 18 Uhr sei 

nicht deutlich genug abge-
grenzt.
Für Baudezernentin Brigitte 
Lindscheid gefährdet die Ent-
scheidung des Darmstädter Ver-
waltungsgerichts Freiräume für 
Kinder und Jugendliche: „Wenn 
diese Entscheidung des Darm-
städter Verwaltungsgerichts Be-

stand hätte, wäre eine legale 
Nutzung des Spielfeldes an der 
Frankensteinschule für Kinder 
und Jugendliche außerhalb der 
Unterrichtszeiten praktisch aus-
geschlossen. Ich halte es für eine 
Fehlentwicklung, die durch ei-
nen restriktiv orientierten Blick 
auf Freiräume für Kinder und 
Jugendliche eine falsche Rich-

tung vorgibt. Wir wollen errei-
chen, dass alle Spielplätze und 
Schulhöfe den Kindern in der 
Stadt auch nachmittags zur Ver-
fügung stehen, und gerade an 
der Eberstädter Frankenstein-
schule ist das Spielfeld ein tradi-
tioneller und hochgeschätzter 
Freiraum für Spiel und Sport. Ich 

habe deshalb entschieden, Be-
schwerde einzulegen und die 
Entscheidung durch den Verwal-
tungsgerichtshof prüfen zu las-
sen. Ich hoffe sehr, dass es ge-
lingt, diese und andere Spielflä-
chen für die Kinder der Stadt zu 
erhalten, so dass das  Konzept 
der offenen Schulhöfe der Stadt 
fortentwickelt werden kann“. 

Bolzplatz Frankensteinschule: Stadt legt Beschwerde ein

UNMUT. Am 14. Oktober vergangenen Jahres  (Bild) protes-
tierten Eltern und Schüler der Frankensteinschule für den Er-
halt ihres Bolzplatzes. Das Verwaltungsgericht hält die Bauge-
nehmigung für den Platz allerdings für rechtswidrig, wogegen 
die Stadt Darmstadt jetzt Beschwerde einlegen wird. 
(Zum Bericht)  � (Archivbild: Ralf Hellriegel) 
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Oberstraße 43 · 64297 Darmstadt-Eberstadt · Telefon 06151 54407

www.raumausstattung-kniess.de

„Gesund schlafen – 
 schöner Wohnen“

P

• Aufarbeiten
• Neubeziehen
• Polstermöbelverkauf
• Möbel-/Dekostoffverkauf
• Innenl. Sonnenschutz
• Gardinen
• Schaumstoffzuschnitte
• Bodenbeläge

Wallner
… SOFANTASTISC

H!

SSooffaass,, SSeesssseell
ssttaarrkk  rreedduuzziieerrtt !!

SSooffoorrtt  lliieeffeerrbbaarr !!

100 Jahre

Wallner Polstermöbel & Deko e.K.
Bessunger Straße 33-35 · 64285 Darmstadt
Tel. 06151-6 35 73
www.raumausstattung-wallner.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Feitag 9-12 Uhr
und 14-17 Uhr,
Samstag nach Vereinbarung

seit 1996

Einladung 
zur Vortragsreihe der PDHS-Academy

 
24.09.13 »Hospizarbeit in Darmstadt«

22.10.13 »Vorsicht Lebensmittel! – Gesunde Ernährung  
 ohne Zusatzstoffe und Aromen. Worauf man als  
 Verbraucher beim Einkauf achten sollte.«

26.11.13  »Mit Sicherheit eingesperrt? – 
 Freiheitsentziehende Maßnahmen in der Pflege«

Jeweils 16 Uhr, Eintritt frei. Anmeldung erbeten: 06151/ 501 400

In den Geschäftsräumen der Pfl egedienst Hessen Süd Janssen GmbH 
im Einkaufszentrum Thüringerstraße, Darmstadt-Eberstadt, gegenüber 
dem Lebensmittelmarkt. www.pfl egedienst-hessen-sued.de

 h
ie

r a
us

sc
hn

ei
de

n

MÜHLTAL (hf.) Das HiFi-Studio-
Modau in Ober-Ramstadt bietet 
spezielle Angebote für Senioren. 
Nicht nur ältere Menschen füh-
len sich von den Anforderungen 
moderner Technik häufig über-
fordert. Unübersichtliche oder 
zu kleine Bedienelemente, lang-
atmige Gebrauchsanweisungen, 
gespickt mit Fachausdrücken –
schnell weicht hier die Freude 
am neuen HiFi-Gerät großer Er-
nüchterung. ln anonymen Groß-
märkten ist hier auf wenig Hilfe 
zu hoffen – es lohnt der Weg 
zum Fachhändler, der seine Kun-
den in aller Ruhe berät und sie 
nicht mit dem Päckchen unter 
dem Arm nach Hause schickt, 
sondern auch nach dem Kauf 
noch hilfreich zur Seite steht. 
Das HiFi-Studio Modau ist zum 
vierten Mal in Folge zum senio-
renfreundlichen Betrieb ausge-
zeichnet worden, was nicht nur 
daran liegt, dass das Geschäft in 
der Adlergasse 30 in Ober-Ram-
stadt komplett barrierefrei ist. 
Inhaber Volker Bertaloth bietet 
einen umfangreichen Service –
von Beratung und Verkauf über 

das Auf- und Einstellen sowie 
Erklären der Geräte bis hin zur 
Lösung bei technischen Proble-
men. Auch Hausbesuche gehö-
ren dazu, und Volker Bertaloth 
erklärt gerne und in aller Ruhe 
die neuen Funktionen. Defekte 
Geräte werden geholt und nach 
der Reparatur wieder gebracht, 
Ersatzgeräte werden kostenlos 
gestellt.
Bertaloth hat sich schon seit Jah-
ren auf den umfassenden Ser-
vice für Senioren spezialisiert. 

Volker Bertaloth: „Ich sehe mich 
in erster Linie nicht als Verkäufer, 
sondern als Dienstleister, der 
umfassend berät und alle Wege 
und Arbeiten den älteren Mit-
bürgern abnimmt, damit diese 
mit Freude und Spaß die neuen 
Techniken genießen können“. 
Bei allen Fragen rund um HiFi, 
High-End, TV, Video, SAT und 
Reparaturservice ist das HiFi-
Studio-Modau unter der Tele-
fonnummer 06154-52749 zu 
erreichen.

HiFi-Studio-Modau ist besonders seniorenfreundlich 

DARMSTADT (hf). Der Senio-
rentag wird am 7. September 
um 10 Uhr im darmstadtium 
von der Darmstädter Sozialde-
zernentin Barbara Akdeniz und 
der Vorsitzenden des Darm-
städter Seniorenrats, Irmgard 
Klaff-Isselmann MdL, eröffnet. 
Von 10 bis 17 Uhr können sich 
die Besucherinnen und Besu-
cher an den Ständen der Aus-
steller über die Angebote infor-

mieren oder sich Vorträge an-
hören. Über 90 Aussteller prä-
sentieren im darmstadtium eine 
große Palette von Hilfsmitteln, 
die Senioren helfen, möglichst 
lange selbstständig in ihrer 
Wohnung zu bleiben. Geboten 
werden ihnen darüber hinaus 
Informationen über Dienstleis-
tungen, Reisen und Anregun-
gen für Weiterbildung und 
Gruppenaktivitäten. 

Der Fachkräftemangel in der 
Altenpflege wird um 11 Uhr 
unter dem Motto „Jung und 
Alt in einem Boot“ themati-
siert. Im „FachForum Pflege“ 
diskutieren Experten aus Wis-
senschaft und Praxis von 13 bis 
15 Uhr über Pflegenotstand 
und Entlassungsmanagement 
aus dem Krankenhaus. Aufge-
lockert wird die Debatte durch 
das Rollenspiel „Frau Pauli will 
nach Hause“. Dabei geht es 
um eine pflegebedürftige Se-
niorin, die nach stationärer 
Behandlung in ihrer Wohnung 
ambulant versorgt werden 
muss. Doch der Übergang ge-
lingt nicht reibungslos. Nach 
der Beschäftigung mit diesem 
bedrückenden Thema haben 
sich die Zuhörer Entspannung 
verdient. Die bekommen sie 
bei Kaffee und Kuchen und ei-
ner professionell präsentierten 
Modenschau um 14 Uhr. Oder 
aber beim gemeinsamen Sin-
gen im Chor-Workshop, bei 
dem Profis ihnen Tipps zur 
Stimmbildung geben.

Tag der Vereine: „Wir haben hier keine Laufkundschaft“

über 100 Darmstädter Vereine präsentierten sich und ihr ehrenamtliches Tun zum vierten Mal beim Tag der Vereine am 
25. August im darmstadtium. Vor einer bunten Kulisse mit den verschiedensten Ständen tummelten sich über den gesamten 
Tag mehrere Hundert interessierte Besucher. „Der Tag der Vereine lebt nicht von Laufkundschaft“, so der darmstadtium-Ge-
schäftsführer Lars Wöhler gegenüber dieser Zeitung. „Hier kommen Menschen her, die sich gezielt über das informieren 
möchten, was in Darmstadt an Vereinsvielfalt geboten wird“. Und wie wir erfahren konnten, sind die Planungen für die 5. 
Veranstaltung im übernächsten Jahr bereits schon wieder angelaufen.� (Bild: Ralf Hellriegel)
�
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Kleinanzeigen

„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- 
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für� € 5,50

KFZ-Markt

Kaufe jeden PKW, Busse, 
Geländewagen, Wohnmobile.
Alle Modelle, Zustand egal, auch mit 
Mängel. Bitte alles anbieten. Zahle 
Höchstpreise, bar und fair! Jederzeit, 
24h erreichbar. Tel.: 06158-6 08 69 88 
oder Mobil: 0173 308 74 49.

Mietangebote

Suche Garage Nähe Heinestraße, Don-
nersbergring, Felsingstraße.  Telefon 
0171 / 500 59 70

Rückblick

31. August 1988 Endgültige 
Schließung des Darmstädter 
Schlachthofs
10. September 1788 Geburts-
tag von Großherzogin Wilhel-
mine, Gattin Großherzog Lud-
wigs II. († 27. Januar 1836)

Grundstück in  
DA-Eberstadt

Gartenland-Parzelle  
„am obersten Schützensteg“, 

514 m², VP EUR 6.500,-  
Reuter Immobilien,  

Tel. 06151/1590322,  
Mobil 0171/ 7707995

DA-Eberstadt, Marktplatz

Geschäftsräume
(Laden, Büro, Praxis)  

89 qm + 30 qm Lagerraum

zu vemieten
u. evtl. ca. 100 qm Rampen-

lager, Parkplätze vorh.  
Tel. 06151 / 593886 o. 504700 LUDWIGSKLAUSE

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Telefon 06151-52416 · www.ludwigshoehe-darmstadt.de

KELTERFEST
am 7. und 8. September

Most auch zum Mitnehmen!
Samstag, 7. September, 12 bis 17 Uhr
Sonntag, 8. September, 11 bis 17 Uhr

Feinkost und regionales Obst und Gemüse      

 Im Gourmet Shop fi nden Sie viele frische griechische, italienische und 
persische Köstlichkeiten. Verschiedene Käsesorten, Antipasti, hausge-
machte Gerichte, Bio Brot von der Siebenkorn Bäckerei und Bio Wein. 

Zum Einkaufen fürs Abendessen, aber auch zum Verweilen, denn vor der 
Tür sind ein paar Tische aufgebaut Es gibt wechselnde Tagesgerichte z.B. 

verschiedene Suppen, Couscous-Salat, Spinat-Taschen, Gemüse-Omelett. 
Täglich frisches Obst und Gemüse aus der Region mit bester Qualität!

Ihr Gourmet Shop Team
Über 20 Jahre in Bessungen
Bessunger Straße 53, 64285 Darmstadt
Telefon 06151 663084 

Tenniscamps mit internationaler Beteiligung

Je 30 Kinder haben mit groSSem SpaSS und sehr viel Freude in der ersten und der letzten 
Ferienwoche am Tenniscamp I und II des TCB 2000 teilgenommen. In diesem Jahr waren Gast-
spieler aus anderen Ländern wie Polen, Tunesien und der Türkei mit dabei. Das Jugend-Som-
mercamp 2013 war so international wie nie zuvor. Bei einer tunesischen Spielerin, die weder 
englisch noch deutsch sprach, war Zeichensprache gefragt und es hat funktioniert! �
� (Bild: Veranstalter)

Woogsfest vor der Insel

WOOGSVIERTEL (ng). Am 21. September gibt es wieder das tradi-
tionelle Woogsfest auf den Wiesen vor der Insel!
Wie seit nunmehr 33 Jahren organisiert der SPD-Ortsverein Gervi-
nus dieses Ereignis. Dazu wird der Woog eine Woche nach dem 
offiziellen „Abschwimmen“ noch einmal für Publikum geöffnet – 
allerdings nicht zum Schwimmen, aber zum Feiern und Bootsfah-
ren. Es gibt zu zivilen Preisen Kuchen, Kaffee, Tee, kalte Getränke, 
auch Bier und Wein, Würstchen und Vegetarisches. 
Ein Glücksrad kann gedreht werden und auch das beliebte „Rotz-
freche Spielmobil“ ist zur Freude der Kinder da! Einige Stände zu 
verschiedenen Themen sorgen für Information und Abwechslung. 
Musik, unter anderem auch türkische Live-Musik, ist zu hören und 
Kindertanzgruppen treten auf. 
Die Bundestagsabgeordnete Brigitte Zypries als SPD-Kandidatin für 
den Wahlkreis Darmstadt unterstützt die Veranstaltung, ebenso wie 
der SPD-Landtagsabgeordnete Michael Siebel, der Kandidat des 
Wahlkreises 49 ist. Er wird ab 14 Uhr beim „Kinderschminken“ 
dabei sein. Auch Prominente aus der Kommunalpolitik bieten wäh-
rend des Festes Gelegenheit, mit ihnen ins Gespräch zu kommen.

Foyer-Tribute-Night: „Und im nächsten Jahr wieder im Staatstheater“

ALS AUSWEICHQUARTIER musste am 17. August die Böllenfalltorhalle herhalten. Das tat der 
Stimmung bei der 6. Foyer-Tribute-Night aber keinerlei Abruch. Wie immer bei dieser mittler-
weile sehr etablierten und exponierten Veranstaltung, brachten die Veranstalter Ralf-Roman 
Korschan und Peter Hoffmann wieder Tribute-Bands der Spitzenklasse nach Darmstadt auf die 
Bühne. Und einen guten Zweck hat die Veranstaltung darüber hinaus auch noch. In diesem 
Jahr wurde die Fahrradstaffel der Bereitschaft Darmstadt-Mitte, die von Anfang an die Foyer-
Tribute-Night ehrenamtlich sanitätsdienstlich betreut, mit 3.000 Euro belohnt. „Es war ein 
tolles Festival, die Leute hatten ihren Spaß, haben getanzt und sich wohl gefühlt“, verriet uns 
Ralf-Roman Korschan auf Nachfrage. „Allerdings blieben in diesem Jahr etliche unserer Stamm-
gäste aus und somit bleiben wir auf immensen Kosten sitzen. Das hängt sicherlich auch an der 
Location“, so Korschan. Unser Publikum ist eben das Foyer des Staatstheaters gewöhnt, denn 
hier sind wir zu Hause“, so der Veranstalter. Was man auch unschwer an einer wichtigen Aussage 
ovn Moderator Udo Schubert festmachen konnte. Als er dem Publikum mitteilte: „Und im 
nächsten Jahr sind wir wieder im Staatstheater“, brauste tosender Jubel auf in der Böllenfall-
torhalle, was einer klaren Aussage gleich kommt. Die FTN-Fans können also ab nächstem Jahr 
wieder an gewohnter Stätte feiern, und zwar am 13. September 2014.�    (Bild: Ralf Hellriegel) 
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Ende 2013 erscheint die 3. Ausgabe des beliebten Gewerbeführers
„Wer + Was = Wo“ für Bessungen und die Heimstättensiedlung.
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Unter unseren Lesern
verlosen wir in dieser Woche

Picknick-Rucksack 
Senden Sie eine Postkarte

mit dem Stichwort
„Chinarinde“ und Ihrer 
Telefonnummer an den
Ralf-Hellriegel-Verlag

Haardtring 369
64295 Darmstadt

Die Gewinner werden
telefonisch benachrichtigt;
die Gewinne können dann

im Verlag abgeholt werden.
Einsendeschluss ist der
13. September 2013

(Datum des Poststempels).
Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

Bessungen

Allgemein
Comedy Hall 
31.8., 2.-5.9., 7.9., 9.-13.9., 20.30 
Uhr: Die Akte Schneewittchen

Schlösschen im Prinz-Emil-
Garten
 1.9., 11+15h Kindertheater 
Tatüt „Der Glückspilz“, ab 3 J.

Orangerie 
7.9. 20h Konzert Sinfonietta 
Darmstadt, Juliane Baucke, Horn

Kirche
Katholische Liebfrauen
25.8., 10 h  Hochamt
1.9., 10 h Hochamt
15.9., 10 h Hochamt

Ev. Andreasgemeinde
01.9., 10h Gottesdienst

Altenheim Luise-Dittmar-
Haus 
6.9. , 14.30h Ökumenischer 
Gottesdienst
19.9., 14.30h  Ökumenischer 
Gottesdienst

Bessunger Kirche
15.9., 10h gemeinsammer 
Gottesdienst zur Bessunger 
Kerb in der Bessunger Kirche

Darmstadt

ALLGEMEIN
BNI - Business Network 
International
jeden Mittwoch 7.00-8.30 Uhr, 
Treffen des Chapter „Goethe“; 
jeden Freitag, 7:00-8:30 Uhr, 
Treffen des Chapter „Büchner“; 
Treffpunkt: Best Western Hotel, 
Grafenstraße. Gäste sehr 
erwünscht.

Frauenzentrum DA
Frauen Offensiv e.V., Emilstr. 10 
14./21.9., 13-18h WenDo-Kurs 
f. Frauen ohne WenDo-Erfah-
rung,  DA 716841.

Eberstadt

Kirche
Kath. Pfarrei St. Georg
1.9., 10 h Eucharistiefeier
3.+6.9., 18 h Eucharistiefeier
7.9., 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
am Vorabend

Ev. Marienschwesternschaft
8.9., 9.30h YouPC-Gottesdienst

Ev. Christuskirche 
1.9., 10h Familiengottesdienst 
zum Gemeindefest 
8.9., 10h Gottesdienst 

Kath. Kirche St. Josef 
31.8., 18.30h Eucharistiefeier

Heimstätte

KirchE
Ev. Matthäuskirche 
8.9., 10h Gottesdienst, 14-17h 
Tag des Offenen Denkmals

Festzelt Kerb 
1.9., 11.30h Ökum. Kerb-Got-
tesdienst 

Mühltal

Allgemein
Bürgerhaus Nieder-Ramstadt 
(Ober-Ramstädter-Str. 2-4) 
1.9., 14-16.30h Kind- und Kegel 
Basar, kindundkegel@gmx.de

Sportgelände Frankenhausen 
1.9., 11 h 10. Feld-, Wald- und 
Wiesenlauf d. GTV Frankenhsn.
11 Uhr Kids+Teenielauf (1km)
11.30h Masterlauf (5km), 
Anmeldung 06167/939535
 
Sportplatz Frankenhausen
1.9., 14h 31. Familiensportfest 
des GTV Frankenhausen, 
Kinderturnabzeichen. Ab 12h 
Grill, Kaffee und Kuchen.

AWO
4.9. 13.30h AWO Badefahrt, 
Schloßgartenplatz 
5.9., 12.9. 10h AWO Damen-
gymnastik, Bürgerzentrum 
Nieder-Ramstadt 
5.9., 12.9. 17 h AWO Kegeln f. 
Senioren, Chausseehaus 
11.9., 14.30 AWO Senioren-
Treff, Reisebericht Irland, 
Bürgerzentrum Nd,-Ramstadt 

Kirche
ev. Kirche Nieder-Beerbach
1.9., 10.15h Gottesdienst
8.9., 18h Gottesdienst

ev. Kirche Frankenhausen
13.9., 18h Ökumenischer 
Kerbgottesdienst

◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 06151-896669*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151-5050
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151-177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151-3606611
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151-3606680
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151-501400
◊ Pflegeteam Marienhöhe 06151-971900
◊ Polizeinotruf 110
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-896669

WICHTIGE RUFNUMMERN�

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen,
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden
aufgezeichnet

Die Schmerzen kommen und 
gehen scheinbar willkürlich, 

treten mal in den Beinen auf, mal 
in der Hüfte, mal überall gleich-
zeitig. Sie sind so heftig, daß 
schon das Aufstehen Probleme 
bereitet, und scheinen einen Tag 
später aber überstanden, nur um 
übermorgen zurückzukehren. 
Knapp zwei Millionen Deutsche 
leiden unter einem solchen 
Krankheitsbild – der Fibromyal-
gie. Hoffnung machen nun neue 
wissenschaftliche Untersuchun-
gen, in deren Mittelpunkt der 
Naturstoff Chininsulfat steht.
Fibromyalgie ist gekennzeichnet 
durch chronische Schmerzen in 
der verkrampften Muskulatur 
und in benachbarten Strukturen. 
Muskeln sowie benachbarte Seh-
nen zeigen sich auf Druck unge-
wöhnlich schmerzempfindlich. 
Zusammen mit den Muskel-
schmerzen treten häufig weitere 
Beschwerden auf, die das Leben 
der Betroffenen zusätzlich belas-
ten wie z.B. Schwellungen an 
Händen und Füßen, chronische 
Müdigkeit, Erschöpfung, Schlaf-
störungen oder Kopfschmerz. 
Vielfach liegt der Krankheit eine 
Kombination aus körperlicher 
und seelischer Überlastung als 
Auslöser zugrunde. Körperlich 
einseitige Überbelastungen kön-
nen durch monotone, sich wie-
derholende Arbeiten z.B. an Bild-
schirmarbeitsplätzen entstehen. 
Psychische Strapazen sind oft-
mals diffuse Ängste, hohe Ar-
beitsbelastung und Leistungs-
druck, aber auch ungelöste fami-
liäre Probleme. Verspannungen 
sind die Folge, aus denen schließ-
lich sehr schmerzhafte chroni-
sche Muskelverkrampfungen re-
sultieren.

Neue Studie zeigt  
effektive Schmerzlinderung 

durch Chininsulfat
Bei den sehr schmerzhaften Mus-
kelverspannungen handelt es 

sich quasi um „Krämpfe in kleine-
rem Ausmaß”. Immer stärker in 
den Fokus der Therapie rücken 
gut verträgliche muskelentspan-
nende Wirkstoffe. Hier kommt – 
wie neue wissenschaftliche Un-
tersuchungen zeigen – natürli-
chem Chininsulfat (Prüfpräparat: 
Limptar N-Tabletten, rezeptfrei in 
Apotheken) offenbar eine zen
trale Bedeutung zu. Der Natur-
stoff Chininsulfat zeichnet sich 
durch eine stark muskelentspan-
nende, also krampflösende sowie 
schmerzlindernde Wirkung aus. 
Jetzt macht eine neue plazebo
kontrollierte Studie an über 100 
Fibromyalgie-Patienten Hoff-
nung. Denn nach einer sechswö-
chigen Einnahme von 2 Mal täg-
lich 200 mg Chininsulfat konnte 
eine deutliche Reduzierung des 
Schmerzempfindens festgestellt 
werden. Die Schmerzreduktion 
mit Chininsulfat war Placebo 
(=Scheinmedikament) klar über-
legen. Knapp drei Mal so stark 
schwächte sich der Schmerz ab. 
Der mitunter auftretende Rest-
schmerz wurde als nicht mehr so 
belastend empfunden. Weitere 
wissenschaftliche Untersuchun-
gen stehen auf dem Plan, um die 
überraschenden Eigenschaften 
von Chininsulfat bei Fibromyalgie 
zu untermauern. Chininsulfat 
setzt direkt an jenen Nervenend-
stellen an, an denen die Impulse 
zum Zusammenziehen oder Ent-
spannen der Muskulatur umge-

setzt werden. Stellt man durch 
eine konsequente Limptar N-
Therapie einen genügend hohen 
Chininspiegel im Blut sicher, so 
wird dadurch die Erregbarkeit 
der Muskulatur meßbar verrin-
gert. Krämpfen und damit hoher 
Spannung der Muskulatur wird 
konsequent vorgebeugt. Bewe-
gung macht wieder Vergnügen, 
ruhiger Schlaf kehrt ein und mit 
ihm das Gefühl, endlich wieder 
entspannter zu leben. Weitere 
Infos unter www.muskeln-ge-
lenke.de

Fibromyalgie: Hilfe aus der Apotheke der Natur

Die Blätter des Chinarindenbaums sind Ausgangsprodukt des 
Wirkstoffes Chininsulfat.�(Bild:  Klosterfrau Gesundheitsservice)

Veranstaltungen im 
Schlösschen 

im Prinz-Emil-Garten 

3.9., 10.9., 17.9., 24.9., 15 bis 
17.30 Uhr: Teenie-Disco, ab 6 bis 
18 Jahren, Eintritt frei

4. 9. von 14 bis 17 Uhr: Tanz mit 
Gesang und Live-Musik von Rolf 
Langguth, Eintritt: 4,- pro Per-
son 

4.9. 15 bis 16 Uhr, Vorlesen für 
Kinder: Geschichten vorlesen 
mit Romy für Kinder von 3 bis 6 
Jahren, Eintritt frei

7.9. 14 bis 17 Uhr: Flohmarkt von 
Kindern für Kinder, 6 bis 16 
Jahre, Minigolfanlage, Standge-
bühr: 2,-/Anmeldung erforder-
lich 06151/63278.

9.9., 17.30 Uhr, Reisefilme von 
Heinz Aßmann: „Hessisch Badi-
sche Grenzgeschichten“,  Eintritt 
frei 

11.9., 15 Uhr, Kinderkino: „Die 
wilde Farm“, Eintritt 2 ,- pro Per-
son

 „Weck, Worscht 
unn Woi“ 

Zum Bundestags- und Landtags-
wahlkampf kommt Julia Klöck-
ner, die Stellvertretende Bundes-
vorsitzende und die Landesvor-
sitzende der CDU Rheinland-
Pfalz nach Eberstadt. 
Am 2. September um 19.30 Uhr 
sind interessierte Bürgerinnen 
und Bürger herzlich in den Ernst-
Ludwig-Saal nach Eberstadt ein-
geladen. 
In entspannter Atmosphäre lädt 
die ehemalige Weinkönigin zu 
einem kleinen Imbiss mit „Weck, 
Worscht unn Woi“.
Neben Julia Klöckner werden die 
Landtagsabgeordneten Karin 
Wolff und Irmgard Klaff-Issel-
mann sowie der Bundestagskan-
didat Charles M. Huber als An-
sprechpartner zur Verfügung 
stehen.

www.wir-machen-drucksachen.de


